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es ist April! Und damit ist der 
Frühlingsbeginn erreicht. Die 
Temperaturen steigen, die Na-
tur erwacht zum Leben und die 
Tage an der frischen Luft meh-
ren sich, ebenso wie die Lust, 
etwas Spannendes zu unter-
nehmen.

Und tatsächlich steht auch 
schon die Schützenfestsaison 
unmittelbar vor der Tür. Den An-
fang macht Schoneberg mit sei-
ner munteren Feier vom 14. bis 
zum 16. Mai. Wann das Vogel-
schießen ist und wann die an-
deren wichtigen Termine statt-
finden, erfahren Sie in dieser 
Ausgabe. Dann wirft unsere 
Redaktion einen Blick auf das 
Schloss Hovestadt. Von seiner 
ersten Erwähnung im 12. Jahr-
hundert als Grenzposten des 
Erzbistums Köln bis zum heu-

tigen Tag als Wohnsitz der Fa-
milie von Plettenberg hat das 
Schloss viele Wandlungen er-
lebt. Wir stellen es in einem kur-
zen Portrait vor. Auch im Fokus 
steht das kreisweite Anradeln 
am 26. April. Welche Fahrrad-
routen sich hierfür anbieten und 
welchen Sehenswürdigkeiten 
Sie dabei unterwegs begegnen 
können, zeigen wir Ihnen auf. 
Eine lustige Veranstaltung ist 
das altehrwürdige Lippborger 
Entenrennen, das am 3. Mai tra-
ditionell auf der Quabbe statt-
finden wird. Auch in diesem Jahr 
werden wieder 600 Exemplare 
an den Start gehen und versu-
chen, auf den vorderen Plätzen 
zu landen. Ihre Besitzer können 
dabei einige wertige Preise ge-
winnen. Am 11. April wird es zu-
dem sportlich, wenn die 24. Auf-
lage des beliebten Lippetaler 

Frühlingslaufs stattfindet. Dazu 
laden die Lauffreunde Lippe-
tal, der 1. SC Lippetal und der SV 
Germania Hovestadt-Nordwald 
ein. Es werden wieder Strecken 
zum Laufen, Walken und Nor-
dic Walken angeboten. Wann Sie 
wo teilnehmen können, skizzie-
ren wir Ihnen diesem Magazin. 
Gespannt kann man auch auf 
das „Tractor Pulling“ in Fürchtorf 
sein, wo 8000 PS-starke Trakto-
ren am Start sein werden. Wir 
verraten Ihnen, welche Fahrzeu-
ge die Stimmung besonders an-
heizen werden.

Ebenfalls stehen wir Ihnen mit 
einigen Servicethemen mit Rat 
und Tat zur Seite. Was sonst 
noch im Lippetal und der nähe-
ren Umgebung los ist, können 
Sie in unserem Veranstaltungs-
kalender detailliert nachlesen. 
Hier erfahren Sie, welche Termin 
wann und wo stattfinden. So 
verpassen Sie nichts mehr!

Einen schönen Start in den 
Frühlingen mit vielen sonnigen 
Stunden wünscht Ihnen das 
Team von der „Der Lippetaler“.

hallo-jobs.de

Potenziale 
nutzen
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Das Schloss Hovestadt
Rennaissance-Juwel und lebendiges Stück Lippetal
A m  U f e r  d e r  L i p p e,  z w i -
schen sanften Wiesen und 
alten Baumalleen, erhebt 
s i c h  e i n  S c h l o s s,  d a s  d i e 
Zeit zu überdauern scheint: 
Schloss Hovestadt. Die mas-
siven Mauern, die von Was-
sergräben umgebenen In-
seln und das harmonische 
Zusammenspiel von Renais-
sancebau und Barockgarten 
machen es zu einem Wahr-
zeichen des Lippetals. Wer 
hier steht, spürt sofort: Hin-
ter diesen Fassaden verber-
gen sich Jahrhunderte voller 
Geschichten.

Von seiner ersten Erwähnung 
im 12. Jahrhundert als Grenz-
posten des Erzbistums Köln bis 
zum heutigen Tag als Wohnsitz 
der Familie von Plettenberg 
hat das Schloss viele Wandlun-
gen erlebt. Jede Generation 
hinterließ Spuren - sichtbar in 
den kunstvollen Fassaden, den 
restaurierten Sälen und der lie-
bevoll gepflegten Kapelle, die 
bis heute für Besucher zugäng-
lich ist.

Architektur zwischen 
Renaissance und Barock
Schloss Hovestadt ist ein Pa-
radebeispiel für die Architek-
tur der Renaissance. Die heu-
t e  s i c h t b a re  H a u p t a n l a g e 
entstand zwischen 1563 und 
1572, als Laurenz von Brachum 
den Rittersitz in ein pracht-
volles Wasserschloss verwan-
delte. Die mächtigen Mauern, 
die kunstvollen Giebel und die 
Wassergräben verleihen dem 
Bauwerk eine fast märchenhaf-
te Ausstrahlung.
Im 18. Jahrhundert wurde die 
Vorburg barock umgestaltet, 
und die Anlage erhielt die ele-
ganten Akzente, die sie heu-
te prägen. Die Verbindung von 
Renaissance und Barock macht 
Schloss Hovestadt einzigartig - 
es ist nicht nur ein Zeugnis ver-
gangener Epochen, sondern 
auch ein lebendiges Denkmal, 
das bis heute bewohnt wird.

Der Barockgarten: 
Natur als Bühne
Nicht weniger faszinierend ist 
der Barockgarten, der in den 
1990er  Jahren nach histo-
rischen Plänen rekonstruiert 
wurde. Sternförmig angeleg-
te Hecken, kunstvoll gestaltete 
Baumreihen und ein glitzernder 
Goldfischteich laden zum Fla-
nieren ein. In jeder Jahreszeit 
entfaltet der Garten seinen ei-
genen Zauber: Im Frühling blü-
hen die Rosen, im Herbst färben 
sich die Kastanien in warmen 
Töne, und die Wege entlang der 
Gräften vermitteln eine Ruhe, 
die den Besucher fast vergessen 
lässt, dass er nur einen Stein-
wurf von einer lebendigen Ge-
meinde entfernt ist.
Der Garten ist nicht nur ein Ort 
der Schönheit, sondern auch 
ein kultureller Treffpunkt. Kon-
zerte, Passionsspiele und Füh-
rungen bringen die Geschich-
te des Schlosses lebendig in die 
Gegenwart und verbinden die 
Tradition mit dem heutigen Le-
ben im Lippetal. Der Barockgar-
ten kann zu jeder Jahreszeit zu 
entsprechend angepassten Öff-
nungszeiten besucht werden 
und kann auch für Shootings 
benutzt werden, allerdings mit 
vorheriger Anmeldung.

Schloss Hovestadt 
und die Region
Für die Menschen im Lippetal 
ist das Schloss weit mehr als ein 
Fotomotiv. Es ist Identität, kul-
tureller Anker und lebendiges 
Erbe zugleich. Hier treffen Ver-
gangenheit und Gegenwart auf-
einander: Historische Mauern, 

Schloss Hovestadt. Fotos: Gräfl. Plettenberg’sche Forst- und RenteiverwaltungSchloss Hovestadt. Fotos: Gräfl. Plettenberg’sche Forst- und Renteiverwaltung

gepflegte Gärten und kulturel-
le Veranstaltungen machen das 
Schloss zu einem Treffpunkt für 
Bewohner und Gäste gleicher-
maßen.

Es ist ein Ort, der die Seele der 
Region widerspiegelt - stolz, still, 
und dennoch lebendig.

Die Kapelle

Schützenfest Schoneberg
Tradition, Gemeinschaft und beste Stimmung

Mit großer Vorfreude blickt 
die Bruderschaf t  auf  das 
Schützenfest 2026 in der Scho-
neberger Heide. Nach dem er-
folgreichen Kaiserschießen im 
vergangenen Jahr am 1. Mai - 
bei bestem Wetter und ausge-
lassener Stimmung - steht nun 
wieder ein "normales" Schüt-
zenfest bevor. Vom 14. bis 16. 
Mai soll gemeinsam gefeiert, 
geehrte und getanzt werden - 
ganz im Zeichen von Tradition 
und Zusammenhalt.

Auftakt mit Antreten, Königs-
paar und Vogelschießen
Bereits am Dienstag beginnt mit 

dem Zeltaufbau die heiße Phase 
der Vorbereitungen. Der offiziel-
le Startschuss fällt am Donners-
tag, 14. Mai (Christi Himmel-
fahrt). Nach dem Antreten am 
Bürgerhaus und der Begrüßung 
durch den Oberst wird das am-
tierende Königspaar Maximilian 
Sack und Julia Schink abgeholt. 
Anschließend zieht die Schüt-
zenfamilie zum Festzelt in die 
Schoneberger Heide. 

Dort folgen Ehrungen und die 
traditionelle Vogeltaufe, bevor 
anschließend das Vogelschie-
ßen beginnt. Am Abend wird 
das neue Königspaar feierlich 

proklamiert. Danach lädt ein 
großer Festball mit DJ zum aus-
gelassenen Feiern ein.

Kirchgang, Zapfenstreich 
und Jubilare
Der Freitag steht im Zeichen von 
Besinnlichkeit und Kamerad-
schaft. Nach dem gemeinsamen 
Kirchgang und der Schüzen-
messe mit Gefallenehrung er-
klingt der "Große Zapfenstreich" 
auf dem Kapellenvorplatz. Am 
Abend werden Mitglieder für  
ihre Treue geehrt, bevor der 
Empfang der Gastvereine und 
ein weiterer Festball mit DJ den 
Tag abrunden.

Parade, Königstanz 
und musikalische Highlights
Am Samstag erreicht das Trei-
ben seinen festlichen Höhe-
punkt. Nach dem Antreten auf 
dem Festplatz wird das Königs-
paar abgeholt, ehe die Parade auf 
dem Postweg stattfindet. Zahl-
reiche Ehrungen für jahrzehnte-
lange Mitgliedschaft sowie die 
Würdigung der Jubelkönigspaa-
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re unterstreichen die gewachse-
ne Tradition. Der Königstanz, der 
Kindertanz und ein Platzkonzert 
sorgen für beste Stimmung.
Am Abend werden die Nachbar-
bruderschaften St. Albertus-Ma-
gnus Hovestadt und St. Antoni-
us Eickelborn empfangen. Beim 
großen Festball sorgt die Party-
band D-Lite für Live-Musik und 
volle Tanzflächen.

Starke Partner 
und bewährte Unterstützung
Musikalisch wird das Fest be-
gleitet vom Musikverein Dahl 
1926 e.V., der in diesem Jahr 
sein 100-jähriges Bestehen fei-
ert, sowie vom Spielmannszug 
Schoneberg 1956 e.V.. Für die 
Festbewirtschaftung sorgt er-
neut der langjährige Partner 
Burs & Schröder.

Das amtierende Königspaar 
Maximilian Sack und Julia Schink

4 | Lippetaler April/Mai 2026



Lippetaler April/Mai 2026 | 76 | Lippetaler April/Mai 2026

Hauptstr. 24 I Lippborg I 02527 / 919391

Neu im Sortiment!

Ihr Schuhhaus mit dem besonderen Service
Hauptstr. 24 I Lippborg I 02527 / 919391

Neu im Sortiment!
Schuhe von Hey Dude 

und Toni Pons

Lippborg feiert den Frühling
Entenrennen, Maibaum und Einkaufsspaß
Wenn sich am 3. Mai die klei-
nen gelben Enten auf der 
Quabbe ins Rennen stürzen, 
ist in Lippborg wieder Aus-
nahmezustand: Die 23. Auf-
lage der beliebten Entenral-
lye verspricht ab 15.30 Uhr 
jede Menge Spaß, Spannung 
und gemeinschaftliches Erle-
ben für die ganze Familie.

Mit insgesamt 600 Rennenten 
geht es auch in diesem Jahr 

wieder um den Sieg – und at-
traktive Preise: Die Plätze eins 
bis sechs werden mit Lippbor-
ger Gutscheinen belohnt. Wer 
mitfiebern möchte, kann sich 
vorab eine eigene Entennum-
mer sichern. Diese sind in den 
örtlichen Geschäften sowie in 
den Kitas erhältlich. Veranstal-
tet wird das Event von der Kita 
Spatzenhausen und dem Fa-
milienzentrum St. Marien, die 
mit viel Engagement für einen 

reibungslosen Ablauf sorgen. 
Doch die Rallye ist längst mehr 
als nur ein Rennen: Bereits ab 
13 Uhr lädt ein verkaufsoffe-
ner Sonntag zum entspannten 
Bummeln ein. Bis 18 Uhr öff-
nen die Geschäfte ihre Türen 
und bieten Gelegenheit, das 
Angenehme mit dem Nützli-
chen zu verbinden.
Ein weiterer Höhepunkt erwar-
tet die Besucher schon um 15 
Uhr, wenn die Landfrauen tradi-
tionell den Maibaum aufstellen 
– ein Brauch, der den Frühling 
symbolisch willkommen heißt.
Auch für das leibliche Wohl ist 

bestens gesorgt, sodass einem 
rundum gelungenen Nachmit-
tag nichts im Wege steht. Park-
möglichkeiten stehen unter 
anderem am I-Punkt in Lipp-
borg zur Verfügung.
Die Mischung aus Tradition, 
Unterhaltung und Gemein-
schaft macht die Entenrallye 

Jahr für Jahr zu einem festen 
Termin im Veranstaltungska-
lender – und auch diesmal wird 
wieder mit viel Spiel, Spaß und 
guter Laune gerechnet.
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Anradeln im Kreis Soest
Am 26. April auch in Lippetal
Luft auf die Reifen, die Ketten 
geölt: Am Sonntag, 26. Ap-
ril wird im Kreis Soest tradi-
tionell angeradelt. Viele Ge-
meinden bieten an diesem 
Tag geführte und kostenlo-
se Radtouren an. Noch sind 
nicht alle Strecken gemeldet, 
aber die Homepage vom Kreis 
Soest füllt sich nach und nach.

Bis zum Druck dieser Ausgabe, 
standen die Routen für Lippetal 
noch nicht fest. Alle Interessen-
ten sollten die Tagespresse oder 
die Homepage der Gemeinde 
Lippetal (www.lippetal.de/tou-
rismus-freizeit/radfahren/anra-
deln) im Blick behalten. 

Geführte Radtouren
Doch nicht nur beim Anradeln 
bietet die Gemeinde Lippetal at-
traktive Ziele und Rundfahrten. 

In dem Flyer „Durch Börde und 
Münsterland“ finden sich ne-
ben Wanderungen und Besich-
tigungen auch einige Program-
me für Radfahrende, denn die 
Auenlandschaft rund um Lip-
pe und Ahse oder die prächti-
gen Schlösser und Herrenhäuser 
laden zu einer Erkundung mit 
dem Fahrrad ein. 

„Von Storchennest 
zu Storchennest“
Für alle, die die Natur lieben, ist 
der Ausflug „Von Storchennest 
zu Storchennest“ ein ganz be-
sonderes Erlebnis. Bis zu zehn 
Storchennester, zwei Aussichts-
türme und andere Beobach-
tungspunkte werden über fla-
che Wege erreicht. Es lohnt sich 
ein Fernrohr mitzunehmen, so 
wird die Fahrt zum Spaß für die 
ganze Familie. 

„Drei Schlösser Tour“
Wer sich mehr von imposanten 
Bauwerken beeindrucken lässt, 
ist bei der Rundreise per Rad „Von 
Schlachten, Schlössern und Her-
renhäusern“ richtig. Die zirka 40 
Kilometer lange „Drei Schlösser 
Tour“ startet am Jubiläumsbrun-
nen in Herzfeld und passiert un-
ter anderen Schloss Assen, Haus 

Nehlen und Schloss Hovestadt. 
Vom Startpunkt führt die Route 
auf Nebenstraßen um Herzfeld 
herum und dann auf gut ausge-
bauten Fahrrad- und Wirtschafts-
wegen am Haus Assen bei Lipp-
borg vorbei. Das Wasserschloss 
ist für Besucher nicht zugänglich. 
Weiter geht es durch Wiesen und 
Felder zur Dolberger Straße die 

Foto: MabelAmber über pixabay

Foto: Heike Ullmann, Gemeinde Lippetal

uns unter der A2 hindurchführt. 
Leider ist dies die einzige Mög-
lichkeit die Autobahn zu que-
ren und somit muss diese stark 
frequentierte Straße auf einer 
Länge von zirka 1,5 Kilometern 
genutzt werden, bevor es dann 
wieder auf ruhige und gut ausge-
baute Radwege in Richtung Dol-
berg weiter geht. 
Kurz vor Dolberg führt die Route 
nun gen Süden auf einer ehema-
ligen Bahntrasse bis nach Hamm-
Uentrop. Vorbei am Freizeitzen-
trum „Harener Baggersee“ fährt 
man in die Lippeauen und weiter 
zur Lippefähre LUPIA mit deren 
Hilfe man Lippe überquert, um 
kurz darauf Schloss Oberwerries 
zu erreichen. Vom Schloss kom-
mend fährt man zum Datteln-
Hamm-Kanal auf dessen südli-
cher Seite es über Schmehausen 
und Vellinghausen zu den Lip-
peauen geht. Der gesamte Stre-
ckenabschnitt vom Kanal bis 
Hovestadt führt auf weiten Tei-
len über die Römer-Lippe-Route. 
Ab Vellinghausen folgt die Route 
der Bahntrasse der Museumsei-

senbahn Hamm nach Lippborg. 
Weiter durch das Lippetal und 
die Lippeauen geht es nun nach 
Hovestadt mit seinem Schloss, 
welches umrundet wird. Wenig 
später ist der Ausgangspunkt in 
Herzfeld wieder erreicht.

Radeln nach Zahlen
Und alle, die lieber flexibel un-
terwegs sein wollen, orientie-
ren sich an dem einfachen Kno-
tenpunktsystem. Die markanten 
weißen Schilder mit der roten 
Schrift führen zielsicher von A 
nach B und erleichtern die indi-
viduelle Tagesplanung. „Radeln 
nach Zahlen“ steht für entspann-
tes Radfahren ohne Zeitdruck 
– flexibel, individuell und ganz 
nach deinem eigenen Tempo. 
Genieße die Landschaft, entde-
cke neue Wege und erlebe dei-
ne Region aus einer neuen Per-
spektive. So macht Radfahren 
richtig Spaß! Also gibt es viele 
gute Gründe auch über das An-
radeln am 27. April hinaus durch 
die schöne Natur der Heimatregi-
on zu radeln.

Der Frühling hält Einzug: Überall 
sprießt frisches Grün, Wildkräu-
ter wachsen und bald sind auch 
die Rinder wieder auf den Wei-
den zu sehen. Diese besonde-
re Jahreszeit spiegelt sich auch 
in der Küche des Gasthof Willen-
brink wider.
Vom 2. April bis zum 6. Mai ste-
hen dort Gerichte rund um 
hochwertiges Rindfleisch vom 
Hof Limousin Hahues im Mittel-
punkt. Die besondere Qualität 
der Tiere sorgt für aromatische 
und geschmacksintensive Spei-
sen. Verfeinert werden die Ge-
richte mit frischen Wildkräutern, 
die ein Sammler direkt ins Haus 
bringt – so entstehen saisona-

le Kreationen mit ganz eigenem 
Frühlingsaroma.
Ab Mai dürfen sich Gäste zudem 
auf eine weitere Spezialität freu-
en: Dann kommen frischer Spar-
gel sowie Willenbrinks hauseige-
ner, handgemachter Schinken 
vom Beckumer Duroc-Schwein 
auf die Karte. Die etwa acht Mo-
nate gereifte Delikatesse sorgt 
für besonders zarte und aroma-
tische Genussmomente.
Wer also Lust auf regionale Früh-
lingsküche hat, setzt sich am 
besten in seine Limousine und 
macht sich auf den Weg nach 
Lippborg. Weitere Informatio-
nen gibt es unter:
www.willenbrink.de
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FRÜHLINGSGENÜSSE IM 
GASTHOF WILLENBRINK

- Anzeige -

FORT FUN startet 
in die Saison 2026
Neue VR-Attraktion, Familienangebote 
und überarbeitete Achterbahn
Das FORT FUN Abenteuer-
land in Bestwig startet am 
28. März in die neue Saison 
und präsentiert seinen Besu-
chern mehrere Neuerungen. 
Der Freizeitpark im Sauer-
land erweitert sein Angebot 
mit überarbeiteten Attrakti-
onen, Familienbereichen und 
digitalen Services. 

Eine der größten Neuheiten 
ist die Virtual-Reality-Attrakti-
on „FORT VentuRe“. Im histo-
rischen Saloon der Western-
stadt tauchen Besucher mithilfe 
von VR-Brillen, Bewegungstra-
cking und Controllern in inter-
aktive virtuelle Welten ein. Die 
Attraktion ist wetterunabhän-
gig und kann zusätzlich zum 
Parkeintritt gebucht werden. 

Auch tierische Begleiter sol-
len künftig stärker berücksich-
tigt werden. Der Park plant 
die Eröffnung von Deutsch-
lands erstem Premium-Hun-
despielplatz innerhalb eines 
Freizeitparks. Ziel ist es, den 
Aufenthalt für Gäste mit Vier-
beinern attraktiver zu gestal-
ten und sich langfristig als be-
sonders hundefreundlicher 
Freizeitpark zu positionieren. 
Für Familien entsteht zudem 
ein neuer Spielbereich am Re-
staurant La Cascada. Altersge-
rechte Spielgeräte, eine kleine 
Enten-Wasserbahn sowie ein 
überarbeiteter Gastronomiebe-
reich mit überdachter Terrasse 
sollen für mehr Komfort sorgen. 
Auch die Achterbahn SpeedS-
nake wird überarbeitet. Die 

Station erhält ein neues Dach, 
modernisierte Gestaltung, zu-
sätzliche Beschilderung und 
neue Soundef fekte. Zudem 
wird der Wartebereich mit Son-
nenschutz und neuer Bepflan-
zung komfortabler gestaltet. 
Zum Saisonstar t  führ t  der 
Park außerdem ein digitales 
Parksystem ein. Das schran-
kenlose „FreeFlow“-System 
er fasst  Kennzeichen auto -
matisch und ermöglicht eine 
schnellere An- und Abreise. 
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Verlosung
Machen Sie mit, denn wir ver-
schenken 2x2 Freikarten für das 
FORT FUN Abenteuerland. Sen-
den Sie uns einfach eine E-Mail mit 
dem Betreff „FORT FUN“ und Ih-
ren vollständigen Daten (Name, 
Anschrift, Telefonnummer) bis 
zum Donnerstag, 9. April, an ver-
losung@fkwverlag.com und mit 
etwas Glück gehören Sie zu den 
Gewinnern. Die Gewinner werden 
von uns ausgelost, der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen.

!!VERLOSUNGVERLOSUNG
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Schnuppern Sie Sylter Lu� !

Westerland Sylt · 0 46 51 / 94 41 30

Appartement Vermietung Schmitz  
Inh. Regina Vockamm

www.appartement-schmitz.de

Cuxhaven-Döse:  
komf. FeWo, NR, max. 4 P., keine Tiere,  

4 Min.  z.  Strand, Schwimmbad u.  
Sauna im Haus, www.aufnachcux.de

   05741 / 6911

Ö� nungszeiten:

...kaufen, da wo’s wächst!

Österliche
Dekopräsente

nicht nur zum

Verschenken.

Großes Sortiment an

Kräutern
Gemüsepfl anzen

aus eigener Produktion

Antonius Vechtel
Geiststraße 7 · Wadersloh

Tel. 0 25 23 / 94 00 80

Lassen Sie sich von unserer 
großen Auswahl an 

Frühlingsblumen inspirieren.

Mo.– Fr. 9 –18 Uhr · Sa. 9 –13 Uhr 

www.vechtel-blumen.de
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Privat-Catering • Business-Catering • Leihgeschirr und 
Mietservice • Schul- und Kitaverpflegung

WIR WÜNSCHEN FROHE WIR WÜNSCHEN FROHE 
UND BUNTE OSTERN!UND BUNTE OSTERN!

Im Löttenkamp 31 • 59510 Lippetal • Catering 0 29 23 / 516 94 60
Leihgeschirr: 0 29 23 / 209 • www.mejerski-catering.de

Falscher Hase
Saftiger Hackbraten mit Überraschungsfüllung
Der traditionelle "Falsche Hase" 
ist ein echter Klassiker der deut-
schen Küche: saftiges Hackfleisch 
umhüllt eine Reihe gekochter 
Eier und wird im ofenfrischen 
Blätterteig goldbraun gebacken. 
Mit aromatischen Kräutern, kna-
ckigen Radieschen und einer fri-
schen Kräuter-Vinaigrette wird 
dieses Gericht zu einem besonde-
ren Genuss für gemütliche Mahl-
zeiten - ob zum Mittagessen oder 
beim gemeinsamen Sonntag-
sessen.

Zutaten
5 Eier (Größe M)
Hackfleischmasse
1 Zwiebel
500 g Hackfleisch (halb und halb)
3 EL fein gehackte, gemischte Kräu-
ter (z. B Thymian, Petersilie, Schnitt-
lauch)
1 Ei (Größe M)
1 Eiweiß (Größe M)
2 TL mittelscharfer Senf
1 TL Paprikapulver edelsüß
1 - 1 ½ TL Salz
frisch gemahlener Pfeffer
2 EL Semmelbrösel (Paniermehl)
Zum Bestreichen
1 Eigelb (Größe M)
1 TL Wasser
Blätterteig
275 g frischer Blätterteig 
(24 x 38 cm)
Kräuter-Vinaigrette
etwa 1 Frühlingszwiebel
3 EL fein gehackte, 
gemischte Kräuter 
(z. B Kerbel, Petersilie, Thymian)
3 - 5 EL Balsamico-Essig
etwa 6 EL Speiseöl, z. B. Olivenöl
2 - 3 EL Wasser, Salz, Zucker
3 - 5 Radieschen

Zubereitung
Eier kochen
Topf mit Wasser zum Kochen brin-
gen. Eier vorsichtig in das Wasser 
geben und in etwa 8 Min. wachs-
weich kochen. Eier kalt abspülen, 
etwas abkühlen lassen, dann pellen. 
Hackfleischmasse zubereiten
Zwiebel abziehen und fein wür-
fe l n .  G e h a c k t e s  m i t  Z w i e -
beln, Kräutern, Ei, Eiweiß, Ge-
würzen und Semmelbröseln  
vermengen.
Eigelb mit Wasser verquirlen. Back-
blech mit Backpapier belegen. 
Backofen vorheizen. 
Ober- und Unterhitze: 
etwa 200 °C
Heißluft: etwa 180 °C
Blätterteigverzierungen 
vorbereiten
Blätterteig vorsichtig abrollen. An 
der kurzen Seite des Blätterteiges 
einen etwa 8 cm breiten Teigstrei-
fen für die Verzierung abschneiden 
und etwa 10 kleine österliche Moti-
ve (z. B. Hase, Blume, Ei) ausstechen. 
Teigreste aufeinanderlegen, wieder 
ausrollen und ausstechen. Die Moti-
ve an die Seite legen.
Hackbraten formen
Die Hälfte des Hackfleisches als Rol-
le auf dem Blätterteig verteilen, da-
bei im unteren Drittel und an den 

kurzen Seiten gut 2 bis 3 cm frei las-
sen. Der Länge nach eine leichte 
Mulde in das Hackfleisch drücken. 
Eier in einer Reihe in die Mulde le-
gen. Die Eier mit der restlichen 
Hackfleischmasse ummanteln, da-
bei die Masse gut andrücken und 
die Oberfläche glatt streichen.
Den Blätterteig von der langen Sei-
te mit Hilfe des Papiers an das Hack-
fleisch drücken und damit aufrollen. 
Die Enden des Teigs gut verschlie-
ßen. Hinweis: Beim Aufrollen da-
rauf achten, dass die Rolle wenig 
hin und her bewegt wird, ansons-
ten verschieben sich die gekochten 
Eier und beim Aufschneiden wären 
die Eier nicht mehr in der Mitte des  
Hackbratens. 
Hackbraten backen
Hackbraten mit Hilfe des Papiers 
mit der Nahtseite nach unten auf 
das Backblech legen (das Papier 
vom Blätterteig entfernen). Aus-
gestochene Motive mittig aufle-
gen. Den falschen Hasen mit Eigelb 
bestreichen und in den Backofen 
schieben. 
Einschub: unteres Drittel
Backzeit: 45 - 50 Min.
Kräuter-Vinaigrette 
zubereiten
Frühlingszwiebel putzen, waschen 
und in feine Ringe scheiden. Mit 
den gemischten Kräutern, Essig, Öl, 
Wasser und Gewürzen verrühren 
und abschmecken. Radieschen wa-
schen putzen und in feine Streifen 
schneiden.
Falschen Hasen servieren
Den falschen Hasen etwa 5 Minu-
ten ruhen lassen. Dann mit einem 
scharfen Sägemesser den Hackbra-
ten in Scheiben schneiden und mit 
der Kräuter-Vinaigrette und Radies-
chenstreifen servieren. 
(www.droetker.de)

Foto: Dr. August Oetker 
Nahrungsmittel KG 
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Globale Ziele – lokale Projekte
Nachhaltigkeitsprojekt an der Lippetalschule

Wie lassen sich die globalen 
Nachhaltigkeitsziele der Ver-
einten Nationen – die soge-
nannten Sustainable Develop-
ment Goals (SDGs) – nicht nur 
im Unterricht besprechen, son-
dern lokal umsetzen? Dieser 
Frage sind die Schülerinnen 
und Schüler der Einführungs-
phase der Lippetalschule in ei-
ner viertägigen Projektwoche 
zur „Bildung für nachhaltige 
Entwicklung“ (BNE) nachge-
gangen.

Eigenständige Projekte
Dabei arbeiteten sie nicht im klas-
sischen Unterricht, sondern or-
ganisierten ihre Projekte eigen-
ständig in Teams – nach der aus 
Unternehmen bekannten Scrum-
Methode mit kurzen Arbeitspha-
sen, sogenannten Sprints, und 
freier Zeiteinteilung. Ausgangs-
punkt waren selbst gewähl-
te Themen aus der Agenda für 
nachhaltige Entwicklung, die die 
Schülerinnen und Schüler eigen-
ständig in konkrete Projekte über-
führten. Die Bandbreite der Er-
gebnisse war groß: So entstand 
beispielsweise eine selbstgebau-
te Solar-Ladestation für iPads aus 
recycelten Materialien. Andere 
Gruppen entwickelten Bücher-
tauschregale für die Sekundar-
stufe I und II oder konzipierten 

Projekte für Grundschulen und 
Kindergärten zu Themen wie ge-
sunder Ernährung, Mülltrennung 
oder Artenschutz. Auch die Nach-
haltigkeit im Lippetaler Fußball 
wurde untersucht. Eine Gruppe 
beschäftigte sich mit verschiede-
nen Füllmaterialien von Kunst-
rasenplätzen und verglich deren 
Entwicklung von früher über den 
aktuellen Stand bis hin zu mögli-
chen nachhaltigeren Alternativen 
für die Zukunft.
Ziel der Projektwoche war es je-
doch nicht nur, Wissen über Nach-
haltigkeit zu vermitteln, sondern 
auch ein Gefühl von Selbstwirk-
samkeit zu stärken. „Viele junge 
Menschen erleben Nachhaltig-
keit zunächst als großes, globa-
les Problem, bei dem man selbst 
wenig ausrichten kann“, erklären 
die Lehrerinnen Karolin Gockel 
und Anika Kalthoff. „Mit der Pro-
jektwoche wollten wir genau die-
sem Gefühl von Ohnmacht entge-
genwirken. Die Schülerinnen und 
Schüler sollen erfahren: Ich kann 
etwas bewirken und auch hier vor 
Ort einen Beitrag zu den Nachhal-
tigkeitszielen leisten.“

Praxis soll folgen
Besonders geschätzt wurde von 
vielen Schülerinnen und Schü-
lern die selbstständige Arbeits-
weise. „Mich hat überrascht, wie 

selbstständig wir arbeiten durf-
ten. Es war kein ‚klassischer Unter-
richt‘, sondern wir mussten eigen-
ständig planen, organisieren und 
entscheiden“, berichtet Ida Wisch-
mann aus der EF. Sie organisier-
te im Rahmen ihres Projekts ein 
Büchertauschregal für die Schu-
le. „Besonders stolz bin ich darauf, 
dass es nicht nur eine Idee geblie-
ben ist, sondern wirklich umge-
setzt wurde und jetzt nachhaltig 
genutzt werden kann.“
Nach vier intensiven Projekttagen 
präsentierten die Gruppen ihre Er-
gebnisse der Schulgemeinde. Vie-
le Schülerinnen und Schüler be-
richteten dabei, wie spannend es 
war zu sehen, womit sich die an-
deren Gruppen beschäftigt hat-
ten. Doch damit endet die Arbeit 
nicht: Einige Projekte werden nun 
auch praktisch umgesetzt – etwa 
durch Workshops in Kindergär-
ten oder Kooperationen mit an-

Ben Pinke, Maurice Ebbinghaus, Mousa Al Hamidy und Lenny Jahn 
beim Bau einer Solar-Ladestation für die iPads.  Fotos: Lippetalschule

deren Einrichtungen. Konzipiert 
und durchgeführt wurde die Pro-
jektwoche im Rahmen des Kom-
petenztrainings der Sekundarstu-
fe II von den Lehrkräften Karolin 
Gockel, Anika Kalthoff, Benjamin 
Keuker und Christian Kaufmann, 
um Schülerinnen und Schüler auf 
moderne Arbeitsformen vorzu-
bereiten. 

Emma Klösener, Marleen Lötte, 
Hanna Meinert, Finja Hanebrink 
und Mia Ritter haben ein Kita-Pro-
jekt u.a. zum Thema "Mülltren-
nung" organisiert.
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Kneipenfestival 2026
Lippstädter Altstadt wird zur Bühne
Die historische Altstadt von 
Lippstadt erwacht wieder 
zu pulsierendem Leben: Am 
Samstag, 28. März, steigt die 
zweite Auflage des beliebten 
Lippstädter Kneipenfestivals 
- ein Event, das Musikfans, 
Nachtschwärmer und genie-
ßer gleichermaßen begeis-
tert. Nach dem erfolgreichen 
Neustar t im vergangenen 
Jahr öffnen wieder zahlrei-
che Kneipen, Bars und Loca-
tions ihre Türen und verwan-
deln die Innenstadt in eine 
lebendige Festvalzone mit 
Live-Bands, kühlen Drinks 
und guter Laune.

Beim K neip enfes t ival  wird 
jede Location zur  e igenen 
kleinen Bühne: Besucher kön-
nen an einem einzigen Abend 
von Kneipe zu Kneipe ziehen, 
neue Lieblingsorte entdecken 
und abwechslungsreiche Mu-

sik erleben. Insgesamt 18 Ve-
nues beteiligen sich 2026 an 
dem Festval - von traditionel-
len Kneipen über trendige Bars 
bis hin zu besondneren Ver-
anstaltungsorten wie einem 
Waschsalon oder einem Krea-
tivstudio. Tickets sind bereits 
im Vorverkauf erhältlich. Beim 
Festival selbst werden Ein-
trittsbändchen ausgegeben, 
mit denen der Zugang zu den 
verschiedenen Locations mög-
lich ist.

Kultur trifft Nachtszene
Das Event ist weit mehr als nur 
ein Musikfestival: Es ist ein Ort 
des Austauschs zwischen Kul-
tur und Nachtleben. 
Lokale Bands und Künstler ver-
schiedener Genres sorgen für 
ein vielfältiges Line-Up, das 
von Rock und Pop über Indie-
Sounds bis hin zu akustischen 
Sets reicht.

Lippstädter Lenz 2026
Frühlingserwachen in der Innenstadt
Der Frühling hält Einzug in 
Lippstadt: Vom 11. bis 12. Ap-
ril lädt der beliebte Lippstäd-
ter Lenz wieder zum fröhli-
chen Stadtfest ein. Besucher 
erwartet ein abwechslungsrei-
ches Programm aus Shopping, 
Erlebnis und Ausstellungen. 

Shoppen, 
Bummeln, Entdecken
Der verkaufsoffene Sonntag ist 
das Herzstück des Lippstäd-
ter Lenz: Am Sonntag öffnen 
die Geschäfte der Innenstadt 
von 13 bis 18 Uhr und laden Be-
sucher zum entspannten Ein-
kaufsbummel ein. Ob Früh-
jahrsmode, Wohnaccessoires 
oder Geschenkideen - die Viel-
falt der Angebote macht Lust 
auf saisonale Trends und per-
sönliche Entdeckungen. Gleich-
zeitig sorgen lokale Gastro-
nomen und Stände für eine 
genussvolle Auszeit.

Mobilitätsschau 
und Familienprogramm
Ein Highlight des Lenz-Wo -
chenendes ist die Mobilitäts-
ausstellung: Informieren Sie 
sich über neueste Automobile, 
Fahrräder und Trends rund um 
urbane Fortbewegung. 

Parallel dazu sorgen einige 
Aktionen und Spiele auf dem 
Lippstädter Rathausplatz und 
rund um den Bernhardbrun-
nen für ein fröhliches Familien-
programm mit Spaßfaktor für 
Groß und Klein.
Traditionell endet der Lipp-
städter Lenz am Sonntagabend 
mit dem allseits beliebten En-
tenrennen auf der Lippe. Tau-
sende bunte Enten werden 
dort ins Wasser gelassen, und 
die Schnellsten gewinnen at-
traktive Preise - ein Spaß für  
Tei lnehmer und Zuschauer 
gleichermaßen. 

Am Samstag, 11. April, findet 
die 24. Auflage des belieb-
ten Lippetaler Frühlingslaufs 
statt. Dazu laden die Lauf-
freunde Lippetal, der 1. SC 
Lippetal und der SV Germa-
nia Hovestadt-Nordwald ein. 
Es werden wieder Strecken 
zum Laufen, Walken und Nor-
dic Walken angeboten.

„Eine ideale Trainingseinheit 
zur Überprüfung der aktuellen 
Form ohne jeden Wettkampf-
charakter, es geht um Spaß 
an der Bewegung und das ge-
meinsame Ankommen“, wer-
ben die Lauffreunde, die den 
reibungslosen Ablauf in fami-
liärer Atmosphäre organisie-
ren. Im Vorjahr genossen die 
Teilnehmer zwischen 3 und 83 
Jahren die Strecken mit zeit-
lichen Umfängen von 15, 30, 
60, 90 oder maximal 120 Minu-
ten durch das Lippetal und die 
umliegenden Bauerschaften 
mit Start und Ziel an der Ball-
spielhalle Herzfeld. Dort ste-
hen auch Umkleiden und Du-
schen zur Verfügung. Vor und 
nach den Läufen können sich 

die Aktiven in einer Caféteria 
stärken.

Laufen für den guten Zweck
„Bei unserem Lauf gibt es keine 
Startgelder. Wie in den vergan-
genen Jahren werden die Erlöse 
des Lauftages für einen guten 
Zweck gespendet, in diesem 
Jahr mit einer besonderen Her-
zensangelegenheit der Lauf-
freunde. Für großzügige Geld-
gaben bedanken wir uns schon 
jetzt herzlich“, heißt es von Sei-
ten der Lauffreunde.  2025 ka-
men 1500 Euro zusammen. Die 

Strecken sind gekennzeichnet 
und führen über Distanzen von 
1600 Metern bis zu zirka 20 Ki-
lometern. „Jeder Walker oder 
Läufer ist seinem Tempo ent-
sprechend unterwegs, so dass 
sich der Frühlingslauf auch bei 
Wiedereinsteigern absoluter 
Beliebtheit erfreut“, ist die Vor-
freude nicht nur bei den Lauf-
freunden groß.
Anmeldungen sind bis zum 9. 
April per E-Mail an lauffreunde-
lippetal@gmx.de möglich. Spä-
tentschlossene können sich bis 
zu 30 Minuten vor den jeweili-
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gen Starts vor Ort anzumelden.
Strecken und Starts: 13.30 Uhr: 
120 Minuten, 20 Kilometer; 14 
Uhr: 90 Minuten, 15 Kilometer; 
14.30 Uhr: 60 Minuten, 10 Ki-
lometer; 15 Uhr: 30 Minuten, 5 
Kilometer; 15.15 Uhr: 15 Minu-
ten, 1600 Meter. Für die Walker 
werden entsprechend kürzere 
Strecken angeboten. Zusätzlich 
können auch einige Runden auf 
der Tartanbahn gelaufen wer-
den. „Dieser Frühlingslauf bie-
tet sich besonders für Famili-
en und (Wieder-) Einsteiger an“, 
heißt es vom Veranstalter.

Lippetaler FrühlingslaufLippetaler Frühlingslauf
24. Auflage am 11. April24. Auflage am 11. April
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Im Jahr 2026 feiert die Stadt 
Hamm ein außergewöhnliches 
Jubiläum: 800 Jahre Stadtge-
schichte. Seit ihrer Gründung 
am Aschermittwoch des Jah-
res 1226 hat sich die westfäli-
sche Stadt von einer kleinen 
Siedlung zu einer modernen 
Großstadt entwickelt. Acht 
Jahrhunderte voller Verände-
rungen, Herausforderungen 
und Fortschritt prägen die Ge-
schichte Hamms - und genau 
diese Geschichte steht im Ju-

biläumsjahr im Mittelpunkt 
zahlreicher Veranstaltungen, 
Ausstellungen und kultureller 
Angebote.

Die Ursprünge der Stadt lie-
gen im heutigen Stadtteil Mark. 
Dort gründete Graf Adolf von 
der Mark im Jahr 1226 eine 
neue Stadt auf einem Burghü-
gel zwischen den Flüssen Ahse 
und Lippe. Aus dieser strate-
gisch günstigen lage entwickel-
te sich über die Jahrhunder-

te ein wichtiger Handels- und 
Verkehrsort in Westfalen. Der 
Name "Hamm" leitet sich ver-
mutlich von dieser geografi-
schen Situation ab und bezeich-
net eine Landzunge oder ein 
Gelände zwischen Gewässern.
Im Laufe der Jahrhunderte wur-
de Hamm von zahlreichen his-
torischen Entwicklungen ge-
prägt. Besonders der Bergbau 
und die Eisenbahn beeinfluss-
ten das Wachstum der Stadt 
maßgeblich. 

Der Hauptbahnhof Hamm ent-
wickelte sich zu einem bedeu-
tenden Verkehrknotenpunkt in 
Westfalen und machte die Stadt 
zu einem wichtigen Standort 
für Handel und Industrie. Mit 
der kommunalen Neuordnung 
im Jahr 1975 wurde Hamm 
schließlich zur Großstadt, als 
mehrere umliegende Gemein-
den eingegliedert wurden und 
gemeinsam eine starke Stadt-
gemeinschaft bildeten.
Das Jubiläumsjahr 2026 lädt 
nun dazu ein, auf diese beweg-
te Geschichte zurückzublicken 
und gleichzeitig den Blick in 
die Zukunft zu richten. Unter 
dem Motto, gemeinsam zu fei-
ern und die Vielfalt der Stadt zu 
zeigen, organisiert Hamm ein 
umfangreiches Programm mit 
Konzerten, Festen, Ausstellun-
gen und kulturellen Veranstal-
tungen. Dabei stehen vor al-
lem Gemeinschaft, Kultur und 
Lebensfreude im Mittelpunkt 
- Werte, die die Stadt über Ge-
nerationen hinweg geprägt  
haben.

800 Jahre 
Hamm

Eine Stadt feiert 
ihre Geschichte

Foto: topntp26 über freepik
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Nachhaltig bauen und sanieren
Zukunftsfähig, ressourcenschonend, energieeffizient
Der Klimawandel, steigende 
Energiepreise und ein wach-
sendes Umweltbewusstsein 
machen nachhaltiges Bauen 
und Sanieren heute wichti-
ger denn je. Wer bei Neubau 
oder Renovierung nicht nur 
auf Optik und kurzfristige Kos-
ten, sondern auf Lebenszyk-

lus, Ressourcenschonung und 
Ennergieeffizienz achtet, trägt 
aktiv zum Umweltschutz bei - 
und profitiert gleichzeitig von 
langfristigen Einsparungen, 
Förderungen und besserem 
Wohnkomfort. In diesem Arti-
kel schauen wir, wie Sie mit So-
larenergie, Regenwassernut-
zung, ökologischen Baustoffen 
sowie effizienter Heizung, mo-

derner Elektrik und hochwer-
tiger Verglasung  nachhaltig 
bauen oder sanieren können.

Was heißt 
„nachhaltig bauen“?
Nachhaltiges Bauen bedeu-
tet weit mehr als gute Däm-
mung oder moderne Heiztech-
nik. Es zielt darauf ab, über den 
gesamten Lebensz yklus ei-
nes Gebäudes hinweg ökologi-
sche, ökonomische und sozia-
le Kriterien zu berücksichtigen. 
Das beginnt bei der Auswahl 
umweltverträglicher Baustof-
fe – etwa Holz, Lehm oder Na-
turdämmstoffe – geht über 
energieeffiziente Planung, Nut-
zung erneuerbarer  Energi-
en und smarte Haustechnik bis 
hin zur Möglichkeit der Rück-
führung oder Wiederverwer-
tung von Materialien. Schon ein-

zelne Maßnahmen reduzieren 
den ökologischen Fußabdruck  
spürbar.

Sonne & Photovoltaik
Ein zentraler Baustein nachhal-
tigen Bauens ist die Nutzung 
von Solarenergie. Mit einer Pho-
tovoltaik-Anlage auf dem Dach 
lässt sich Strom selbst erzeu-
gen – idealerweise als Basis für 
ein energieautarkes oder zumin-
dest energieeffizientes Haus. 
Neben Strom für Haushalt und 
Geräte kann Solarenergie auch 
zur Warmwasserbereitung oder 
Heizunterstützung dienen – 
zum Beispiel in Kombination mit 
Wärmepumpe oder Solarther-
mie. Je nach Dachausrichtung 
und Standort amortisiert sich 
die Anlage über die Jahre und 
sorgt für stabile Betriebskosten 
bei geringer CO₂-Belastung.  >> 
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Immobilien

www.fertighaus-lippetal.de

Fertighausplanung/Photovoltaik
Immobilien-Instandsetzung

Auf der Kämpe 25
59510 Lippetal

01711445334

Guido Coerdt
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Peveling-Bau GmbH

Bahnhofstraße 36
59510 Lippetal-Hovestadt
Email: info@peveling-bau.de

www.peveling-bau.de

Wir wünschen Ihnen allen ein 
schönes, frohes Osterfest!

Peveling-Bau GmbH

Tel.: 02923 - 9721994
Mobil: 0171 8887010

 >> Regenwassernutzung 
& Wassermanagement
Regenwasser bietet enormes 
Sparpotenzial. Systeme zur Re-
genwassernutzung sammeln 
Niederschläge für Gartenbewäs-
serung, Toilettenspülung oder 
Reinigung. Das reduziert den 
Trinkwasserverbrauch, entlas-
tet Umwelt und Geldbeutel. 
Auch die Außenanlagen tragen 
bei: wasserdurchlässige Beläge 
statt Versiegelung fördern Versi-
ckerung und Grundwasserneu-
bildung und helfen, Hochwas-
serschäden zu mindern.

Ökologische Baustoffe
Die richtige Materialwahl ist ent-
scheidend. Natürliche, nachwach-
sende Rohstoffe wie Holz, Lehm, 
Zellulose oder Naturdämmstof-
fe binden CO₂, belasten Umwelt 
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und Bewohner nicht und sor-
gen für ein gesundes Raumklima. 
Holzbauweise, Lehmputz oder 
Dämmung mit Holzfasern sind 
langlebig, recyclebar und eignen 
sich für die Sanierung älterer Ge-
bäude.

Heizung - effizient 
und umweltfreundlich
Moderne Heizsysteme spielen 
eine zentrale Rolle. Wärmepum-
pen, Pelletheizungen oder So-
larthermie reduzieren fossile 
Brennstoffe und CO₂-Emissionen. 
Besonders effizient sind Kombi-
nationen aus Photovoltaik und 
Wärmepumpe, da überschüs-
siger Strom direkt für die Hei-
zung genutzt werden kann. Auch 
smarte Thermostate helfen den-
Verbrauch zu steuern und Heiz-
kosten zu senken.

Elektrik &  Haustechnik
Energieeffiziente Beleuchtung 
(LED) und intelligente Strom-
steuerung minimieren den Ener-
gieverbrauch. Smarte Systeme 
regulieren Heizung, Rollläden 
und Geräte nach Bedarf und Ta-
geszeit. Auch Ladestationen für 
E-Mobilität lassen sich nachhal-
tig in die Planung integrieren, 
um die Nutzung erneuerbarer 
Energien zu optimieren.

Zwei- und 
Dreifachverglasung
Fenster sind entscheidend für 

Wärmeeffizienz und Wohnkom-
fort. Doppel- oder Dreifachver-
glasung verhindert Wärmever-
lust, reduziert Heizkosten und 
verbessert Schallschutz. Moder-
ne Rahmenmaterialien wie Holz-
Alu oder recycelbare Kunststoffe 
erhöhen die Lebensdauer und 
tragen zur Nachhaltigkeit bei.

Ganzheitlich planen
Nachhaltigkeit zeigt sich erst 
im großen ganzen: Energiever-
sorgung, Materialwahl, Wasser-
haushalt, Wohnkomfort und 
Lebenszyklus müssen bei Pla-
nung und Umsetzung zusam-
menspielen. Auch Förderpro-
gramme, staatliche Zuschüsse 
und Zertifizierungen helfen 
nachhaltige Bauprojekte wirt-
schaftlich attraktiver zu ma-
chen. Wichtig ist: Nachhaltig-
keit kostet oft etwas mehr in 
der Investition - amortisiert 
sich aber durch geringere Be-
triebskosten und Energieunab-
hängigkeit. 

(www.ibau.de/www.velux.de/ 
www.bauen.de/www.haus.de)

Frühlingserwachen am Immobilienmarkt
Chancen nutzen bei Käufern, Verkäufern und Maklern
Im Frühjahr zeigt sich der 
deutsche Immobilienmarkt 
traditionell von seiner aktivs-
ten Seite. Nach einer eher ru-
higen Winterzeit ziehen wie-
der mehr Kaufinteressenten 
in die Suche ein, Immobilien 
werden häufiger inseriert und 
die Verhandlungsbereitschaft 
steigt. Für Verkäufer eröffnet 
die Frühlingssaison oft die 
beste Chance, ihre Objekte zü-
gig und zu attraktiven Preisen 
zu verkaufen. Gleichzeitig er-
leben Makler eine verstärkte 
Nachfrage, weil ihre Expertise 
bei der richtigen Platzierung, 
Vermarktung und Preisfin-
dung gefragt ist.

Saisonale Dynamik: 
Mehr Bewegung im Frühjahr
Der Frühling gilt als Hochsaison 
am Immobilienmarkt, weil viele 
Menschen die milderen Tempe-
raturen, längeren Tage und blü-
henden Gärten für Besichtigun-
gen und Umzüge nutzen. Im 
Frühjahr werden häufiger Im-
mobilien-Annoncen veröffent-
licht, und die durchschnittliche 
Vermarktungszeit kann im Ver-
gleich zum Winter deutlich kür-
zer sein. Das steigert Konkur-
renz unter den Interessenten 
und kann zu höheren Preisen 
führen, vor allem in begehrten 
Wohnlagen.

Nach Daten regionaler Immo-
bilienanalysen liegen Verkaufs-
quoten und durchschnittliche 
Verkaufspreise im Frühjahr re-
gelmäßig über den Werten aus 
anderen Jahreszeiten, was so-
wohl Käufer als auch Verkäufer 
motiviert, in dieser Phase aktiv 
zu werden.

Makler als Lotse 
im Frühjahrsgeschäft
Immobilienmakler spielen in 
der Frühlingssaison eine zen-
trale Rolle. Sie kennen lokale 
Marktbedingungen, beraten 
zur Preisgestaltung und erstel-
len professionelle Exposés, die 
besonders in dieser aktiven 
Phase entscheidend sein kön-
nen. Makler koordinieren Be-
sichtigungen, verhandeln mit 
Interessenten und schaffen Ver-
trauen auf beiden Seiten - ins-
besondere bei komplexeren 
Transaktionen oder wenn meh-
rere Interessenten gleichzei-
tig im Rennen sind. Ohne pro-
fessionelle Vermittlung kann es 
schwieriger sein, den optimalen 
Verkaufspreis zu erzielen oder 
geeignete Angebote zu finden.

Tipps 
für Käufer und Verkäufer
Käufer sollten die Frühlingszeit 
nutzen, um frühzeitig aktiv zu 
werden: klare Finanzierungs-

voraussetzungen schaffen, 
Wunschkriterien festlegen und 
Besichtigungen zügig wahr-
nehmen. Verkäufer profitieren 
davon, ihr Objekt ansprechend 
zu präsentieren und realisti-
sche Preisvorstellungen zu ent-
wickeln, idealerweise unter-
stützt durch erfahrene Makler. 
So lässt sich der erhöhte Markt-
traffic bestmöglich nutzen.

Resüme
Das Frühlingserwachen bietet 
Chancen zur erfolgreichen Ver-
mittlung und nachhaltigen Trans-
aktionen. Wer die saisonale Bele-
bung strategisch nutzt, kann aus 
dem Aufschwung profitieren und 
seine Ziele effizient erreichen.
(www.vester-immobilien.de/ 
www.weisenbachimmobilien.
de/www.n-tv.de)
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Erfolgreiche Automeile
Auto Weber öffnet seine Türen
Zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher strömten am 
Sonntag zwischen 10 und 16 
Uhr zur Automeile 2026 in den 
Audi Hangar der Auto Weber 
GmbH & Co. KG in Beckum und 
erlebten einen abwechslungs-
reichen Tag voller Einblicke 
und Highlights.

Bei gutem Frühlingswetter nutz-
ten viele Gäste die Gelegenheit, 
hinter die Kulissen des Autohau-
ses zu blicken. Besonders die 
Live-Vorführungen wie eine Ins-
pektion, Räderwechsel oder ein 
Lichttest in der Werkstatt sorg-
ten für großes Interesse, während 
die kostenlosen Fahrzeugchecks 
durch die DEKRA regen Zuspruch 
fanden. Technikfans kamen bei 
der Präsentation moderner Elek-
trofahrzeuge wie dem Audi Q6 
oder A6 e-tron auf ihre Kosten, 
während Oldtimer Liebhaber 
nostalgische Modelle bestaunten.

Auch für Familien wurde eini-
ges geboten: Hüpfburg und kre-
atives Autobemalen sorgten für 
strahlende Kinderaugen. Kulina-
rische Angebote sowie ein Blu-
menstand der Gärtnerei Kemker 
rundeten das Event ab. Höhe-
punkt war das Gewinnspiel um 
ein Wochenende im Audi TT RS. 
Insgesamt ein rundum gelunge-
ner Tag.

Foto: Auto Weber GmbH & Co KG
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Tractor Pulling
PS-Giganten rollen in Fürchtorf
Am 25. und 26. April 2026 ist 
es wieder so weit: Die europä-
ische Tractor-Pulling-Saison 
feiert ihren spektakulären 
Auftakt in der Füchtorf Are-
na auf dem Hof Hörstkamp. 
Über 20.000 Motorsportbe-
geisterte aus ganz Europa 
werden erwartet, wenn bis zu 
120 Teilnehmer aus acht Nati-
onen mit ihren gigantischen 
Maschinen um den Tagessieg 
kämpfen. 

Der Rennablauf
Auch in diesem Jahr wird den 
Fans ein Programm der Spit-
zenklasse geboten. Neben den 
spannenden Läufen zur Deut-
schen Meisterschaft (DM) stehen 
gleich mehrere hochkarätige Eu-
rocup-Klassen (EC) im Fokus, die 
ein Maximum an Spannung und 
Spektakel versprechen. 
Samstag: Die Besucher erwartet 
packender Motorsport in den 

Klassen 4,5t Sportklasse (DM), 
Light Modified (EC), Mini Modi-
fied (EC), Modified (DM) sowie 
Limited Superstock (DM). 
Sonntag: Der Finaltag bietet mit 
der 3,6t Supersport (DM), Light 
Modified (EC + DM), Heavy Mo-
dified (EC + DM), Superstock (EC 
+ DM) und einer weiteren Runde 
der Mini Modified (EC) geball-
te Action auf der Rennstrecke. 
„Am Samstag ist der Eintritts-
preis günstiger, das Programm 
ist mittlerweile aber genauso 
spektakulär wie am Sonntag!“, 
betont der Veranstalter. Wenn 
am Samstagabend die Motoren 
verstummen, ist das Event noch 
lange nicht vorbei: Ab 20 Uhr 
lädt die Festscheune direkt am 
Wettkampfgelände zur großen 
„Power-Party“ ein. 
Der Einlass in die Arena ist an 
beiden Tagen um 8 Uhr, die 
Rennen starten dann jeweils 
um 11 Uhr.

Terrasse als Wohlfühlort
Gemütlich und stilvoll gestalten
Die Terrasse ist das Herzstück 
vieler Gärten. Hier wird ge-
frühstückt, entspannt, gefeiert 
oder einfach die Sonne genos-
sen. Damit der Außenbereich 
dauerhaft schön und funktio-
nal bleibt, braucht es jedoch 
etwas Planung und Pflege. 
Mit den richtigen Materialien, 
Pflanzen und Gestaltungside-
en verwandeln Sie Ihre Terras-
se in eine echte Wohlfühloase - 
ganz gleich, ob groß oder klein.

Sichtschutz und 
Schatten clever planen
Privatsphäre steigert den Er-
holungswert erheblich. Neben 
klassischen Holzelementen sor-
gen Rankgitter mit Kletterpflan-
zen oder große Pflanzkübel für 
natürlichen Sichtschutz. Auch 
Pergolen mit Stoffbahnen oder 
Sonnensegel bieten Schutz vor 
intensiver Sonneneinstrahlung. 
Flexible Lösungen wie Marki-
sen lassen sich je nach Wetterla-
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Kossberg 14 · 59510 Lippetal
Tel. 0160 94915865
gartengestaltung-groene@gmx.de

100 Jahre Gärtnerei Korff
Jubiläum voller Blumen und Tradition
Die Gärtnerei Korff in Lippe-
tal-Oestinghausen blickt auf 
100 Jahre erfolgreiche Unter-
nehmensgeschichte zurück. 
Seit ihrer Gründung im Jahr 
1926 hat sich der Familienbe-
trieb von einem kleinen Sa-
men- und Gemüseangebot zu 
einer etablierten Adresse für 
Blumen, Pflanzen und floristi-
sche Beratung entwickelt.

Seit genau einem Jahrhundert 
versorgt die Gärnterei Korff Kund-
schaft aus der Region mit Pflan-
zen für Garten, Dekoration und 
besondere Anlässe. 1926 legte 
der Großvater Heinrich Korff den 
Grundstein, indem er Sämereien 
und Gemüsepflanzen anbot - in 
einer Zeit, als die Versorgung mit 
Lebensmitteln und Pflanzen es-
senziell für den Alltag war. Heute 
wird der Betrieb in der dritten Ge-
neration von Heinz und Annette 

Korff geführt, die die Tradition mit 
zeitgemäßen Dienstleistungen 
und floraler Kreativität fortsetzen.
Die Gärtnerei hat sich über die 
Jahrzehnte weiterentwickelt: 
Neben klassischer Pflanzenpro-
duktion gehören heute floristi-
sche Arbeiten für Hochzeiten, 
Beerdigungen und besondere 

Anlässe ebenso zum Angebot 
wie Beratung zur Grabpflege und 
Gartengestaltung. Tradition und 
Innovation verbinden sich im Fa-
milienbetrieb, der seine Pflanzen 
auch an lokale Partner wie Fried-
hofsgärtner und Gastronomiebe-
triebe liefert. Zum Jubiläum öff-
nete die Gärtnerei am 1. März ihre 

Türen, bei dem Besucher einen 
Blick hinter die Gewächshaus-Ku-
lisse werfen und mit den Korffs ins 
Gespräch kommen konnten.
100 Jahre Gärnteri Korff steht für 
Beständigkeit, Leidenschaft für 
Pflanzen und tief verwurzelte Ver-
bundeheit zur Region.

Foto: F.K.W. Verlag

ge anpassen. Achten Sie bei der 
Ausrichtung auf den Sonnen-
verlauf. Süd- und Westterrassen 
benötigen meist mehr Beschat-
tung als Nordlagen.

Pflanzen für Atmosphäre 
und Struktur
Pflanzen bringen Leben auf die 
Terasse. Kübelpflanzen wie La-
vendel, Hortensien oder Ziergrä-
ser schaffen Struktur und lassen 
sich flexibel arrangieren. Medi-
terrane Gewächse wie Oliven-
bäumchen oder Rosmarin ver-
mitteln Urlaubsflair. Wichtig ist 
eine gute Drainageschicht im 
Topf sowie regelmäßiges Dün-
gen während der Wachstum-
sphase. Kombinieren Sie unter-
schiedliche Wuchshöhen, um 
Tiefe zu erzeugen. Immergrüne 
Pflanzen sorgen auch im Winter 
für ein ansprechendes Bild.

Der richtige Bodenbelag - lang-
lebig und pflegeleicht
Der Boden bildet die Basis jeder 
Terrasse. Beliebt sind Holz, WPC 
(Wood-Plastic-Composite), Na-
turstein oder Betonplatten. Holz 
wirkt besonders warm und na-
türlich, benötigt jedoch regelmä-
ßig Pflege mit speziellen Ölen. 
WPC gilt als pflegeleichte Alter-
native, da es splitterfrei und wit-
terungsbeständig ist. Naturstein 
überzeugt durch seine edle Op-

tik und Langlebigkeit, während 
Betonplatten in vielen Designs 
erhältlich und vergleichsweise 
kostengünstig sind. Wichtig ist 
ein tragfähiger Untergrund mit 
außreichender Drainage, damit 
Regenwasser gut ablaufen kann. 
So vermeiden Sie Staunässe und 
Frostschäden.  

Möbel und Beleuchtung - 
Komfort trifft Funktion
Wetterfeste Loungemöbel aus 
Aluminium oder Polyrattan sind 
langlebig und pflegeleicht. Holz 
wirkt natürlicher, sollte jedoch re-
gelmäßig behandelt werden. Für 
stimmungsvolle Abende empf-
hielt sich eine Kombination aus in-
direkter Beleuchtung, Solarleuch-
ten und warmweißen LED-Spots. 
So entsteht eine gemütliche At-
mosphäre, ohne zu blenden.
Praktisch sind außerdem Outdoor-
Teppiche und wasserabweisende 
Kissen - sie erhöhen den Komfort.

Pflege nicht vergessen
Regelmäßges Fegen und gele-
gentliches Reinigen mit geeigne-
ten Mitteln verlängern die Lebens-
dauer von Boden und Möbeln. 
Kontrollieren Sie Fugen, Schrau-
ben und Holzelemente mindes-
tens einmal jährlich auf Schäden. 
(www.haus.de/www.mein-scho-
ener-garten.de/www.gartenjour-
nal.de/www.gartenflora.de)
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Bei Fragen wenden Sie sich gerne 
an die Pflegedienstleitung Hr. Belicki
Nordwalder Straße 15 B | 59510 Lippetal  
Tel.: 02923/981-900

Tagespflege & eine Wohn-WG

Den Tag gemeinsam genießen und abends wieder Zuhause sein.

Bei Fragen wenden Sie sich gerne 
an die Heimleitung Fr. Friesen.
Nordwalder Straße 15 | 59510 Lippetal | Tel.: 02923/9810

Vollstationäre Pflege & Kurzzeitpflege 

Liebevolle und zugewandte Pflege und Betreuung 
für unserer Seniorinnen und Senioren 
in unseren Einrichtungen. Ein Zimmer frei!

Im Alter gut aufgehoben
Betreuung außerhalb des eigenen Zuhauses

Viele Menschen möchten ih-
ren Lebensabend so lange wie 
möglich in der vertrauten Um-
gebung verbringen. Doch mit 
zunehmendem Alter können 
Treppen, große Wohnungen 
oder fehlende Infrastruktur 
zur Herausforderung werden. 
Wenn Sicherheit, Pflege oder 
soziale Kontakte im Alltag nicht 
mehr ausreichend gewährleis-
tet sind, ist es sinnvoll, über Al-
ternativen außerhalb des eige-
nen Zuhauses nachzudenken. 
Moderne Wohn- und Betreu-
ungsangebote bieten heu-
te vielfältige Möglichkeiten, 
Selbstständigkeit und professi-

onelle Unterstützung miteinan-
der zu verbinden.

Betreutes Wohnen 
Das betreute Wohnen richtet 
sich an Senioren, die ihren All-
tag noch weitgehend eigen-
ständig gestalten können, sich 
jedoch ein Plus an Sicherheit 
wünschen. Barrierefreie Apart-
ments, Notrufsysteme und fes-
te Ansprechpartner geben ein 
gutes Gefühl. Je nach Bedarf las-
sen sich Serviceleistungen wie 
Mahlzeiten, Hauswirtschaft und 
ambulante Pflege hinzubuchen. 
Gleichzeitig profitieren Bewoh-
ner von Gemeinschaftsräumen 

und organisierten Aktivitäten, 
die soziale Kontakte fördern und 
Einsamkeit vorbeugen.

Pflegeheime und 
Seniorenresidenz 
Bei höhrerem Pflegebedarf kann 
ein Umzug in ein Pflegeheim 
oder eine Seniorenresidenz sinn-
voll sein. Hier steht rund um die 
Uhr qualifiziertes Fachpersonal zur 
Verfügung. Neben medizinischer 
Betreuung gehören gemeinsame 
Mahlzeiten, Therapieangebote 
und Freizeitprogramme zum All-
tag. Feste Strukturen geben Orien-
tierung, besonders für Menschen 
mit Demenz. Angehörige werden 
entlastet und wissen ihre Liebsten 
in profesionellen Händen.

Tages- und Nachtpflege
Eine Brücke zwischen Zuhause und 
stationärer Einrichtung bilden Ta-
ges- und Nachtpflegeangebote. 
Senioren verbringen mehrere Stun-
den in einer Betreuungseinrich-
tung und kehren anschließend wie-
der in ihre Wohnung zurück. Dort 
erwarten sie gemeinschaftliche Ak-
tivitäten, therapeutische Angebote 
und pflegerische Unterstützung. 
Diese Lösung ermöglicht soziale 
Teilhabe und entlastet gleichzeitig 

pflegende Angehörige spürbar.

Service-Wohnen 
und Senioren-WGs
Zunehmend beliebt sind alternati-
ve Wohnformen wie Service-Woh-
nen oder Senioren-Wohngemein-
schaften. Hier teilen sich mehrere 
ältere Menschen eine Wohnung 
oder leben in einer Wohnanlage 
mit Serviceangeboten. Gemein-
schaft wird großgeschrieben, wäh-
rend individuelle Rückzugsräume 
erhalten bleiben. Unterstützungs-
leistungen können flexibel or-
ganisiert werden. Dieses Modell 
verbindet Eigenständigkeit mit ge-
genseitiger Hilfe und sozialer Nähe.

Gut informiert entscheiden
Welche Wohn- und Betreuungs-
form passt, hängt von Gesund-
heit, finanziellen Möglichkeiten 
und persönlichen Vorstellungen 
ab. Beratung durch Pflegekassen, 
Kommunen oder unabhängige 
Beratungsstellen hilft bei der Ori-
entierung. Wichtig ist, sich früh-
zeitig mit dem Thema auseinan-
derzusetzen. Wer rechtzeitig plant, 
schafft die Grundlage für ein siche-
rers, selbstbestimmtes und würde-
volles Leben im Alter - auch außer-
halb der eigenen vier Wände.

Der US-Finanzinvestor Black-
stone plant den Bau eines 
g r o ß e n  R e c h e n z e n t r u m s 
im Industriegebiet Westfa-
len an der Grenze zwischen 
Hamm und Lippetal. Das Un-
ternehmen hat dafür einen 
Kaufvertrag für ein rund 27 
Hektar großes Grundstück ab-
geschlossen. Die Investitions-
summe liegt zunächt bei etwa 
vier Milliarden Euro, könnte 
aber durch spätere Erweite-
rungen und weitere Nutzer so-
gar auf bis zu zwölf Milliarden 
steigen.

Geplant ist ein sogenanntes 
Hyperscale-Rechenzentrum, 
das enorme Mengen an Daten 
verarbeiten kann und vor al-
lem für Cloud-Dienste, künstli-
che Intelligenz und digitale In-
dustrieanwendungen genutzt 

werden soll. Solche Anlagen ge-
hören zur zentralen Infrastruk-
tur der digitalen Wirtschaft und 
sind Grundlage für zahlreiche 
Online-Dienste und moderne 
Technologien.
Der Standort im Industriegebiet 
Westfalen gilt als besonders 
geeignet, weil dort eine leis-
tungsfähige Stromversorgung 
vorhanden ist. Zudem befin-
det sich das Gelände in unmit-
telbarer Nähe zur Autobahn A2 
und zur Anschlussstelle Hamm-
Uentrop. Auch Glasfaserleitun-
gen und weitere technische 
Infrastruktur sind bereits vor-
handen. Perspektivisch könnte 
das Rechenzentrum zudem mit 
erneuerbarer Energie versorgt 
werden, etwa durch Strom aus 
norddeutschen Windparks.
Das Projekt befindet sich derzeit 
noch in einem frühen Planungs-

stadium. Nach der Unterzeich-
nung des Grundstücksvertrags 
sollen nun die kommunalen Pla-
nungsverfahren starten, bei de-
nen Bürger beteiligt werden. 
Dieser Prozess könnte rund 
zwei Jahre dauern. Erst danach 
kann eine endgültige Investi-
tionsentscheidung getroffen 
werden.
Sollte das Vorhaben umgesetzt 
werden, wäre es eines der größ-
ten IT-Infrastrukturprojekte in 

Foto: rawpixel.com über freepik

Deutschland. Experten rech-
nen mit etwa 100 dirketen Ar-
beitsplätzen im Rechenzent-
rum selbst sowie mit mehreren 
Hundert weiteren Jobs im Um-
feld, etwa in Bau, Wartung und 
Dienstleistungen. Ein mögli-
cher Start des ersten Bauab-
schnitts wird derzeit für die 
kommenden Jahre erwartet, 
während der Betrieb frühestens 
Anfang der 2030er-Jahre begin-
nen könnte.

Reifen- und Frühjahrscheck
Sicher in die warme Saison starten
Der Winter ist vorbei, und die 
Tage werden länger - Zeit, das 
Auto fit für die warme Jahres-
zeit zu machen. Nach den kal-
ten Monaten haben Streusalz, 
Frost und Schlaglöcher ihre 
Spuren hinterlassen: an Reifen, 
Unterboden, Karosserie und 
Technik. Ein gründlicher Früh-
jahrscheck erhöht nicht nur die 
Sicherheit im Straßenverkehr, 
sondern kann auch teure Re-
paraturen vermeiden und den 
Kraftstoffverbrauch senken. Im 
Zentrum stehen dabei zwei zen-
trale Azfgaben: der Reifenwech-
sel und der umfassende Früh-
jahrscheck.

Warum ein 
Frühjahrscheck wichtig ist
Im Winter setzen sich Salz, 
Schmutz und Split unter dem 
Auto fest und können Korrosi-
on sowie Verschleiß begünstigen. 
Deshalb lohnt es sich, das Fahr-
zeug im Frühling gründlich zu rei-
nigen und wichtige Bauteile zu 

prüfen. Gleichzeitig ist der Wech-
sel von Winter- auf Sommerreifen 
ein fester Bestandteil des Frühjahr-
schecks. Sommerreifen bieten bei 
Temperaturen über etwa 7 Grad 
besseren Grip und kürzere Brems-
wege als Winterreifen, die bei war-
men Bedingungen schneller ver-
schleißen.

Der Reifencheck: 
Profil, Druck und Wechsel
Der Zustand der Reifen ist ent-
scheidend für Sicherheit und Fahr-
verhalten. Man sollte beim Rei-
fenwechsel auf folgende Punkte 
achten:
- Profiltiefe prüfen: Gesetzlich vor-
geschrieben sind mindestens 1,6 
mm, empfohlen werden aber min-
destens 3 mm für sicheren Nass-
griff und kürzere Bremswege.
- Reifendruck kontrollieren: Tem-
peraturen steigen im Frühling, da-
her verändert sich auch der Druck 
im Reifen. Der richtige Wert steht 
im Fahrzeugschein oder an der Tü-
rinnenseite.

- Auf Beschädigungen achten: Ris-
se, Beulen oder Fremdkörper kön-
nen die Sicherheit beeinträchtigen.
Wenn man den Reifenwechsel in 
einer Werkstatt durchführen lässt, 
kann dort auch gleich eine Aus-
wuchtung überprüft und bei Be-
darf eine Achsvermessung vorge-
nommen werden.

Weitere Punkte 
beim Frühjahrscheck
Neben den Reifen gibt es weite-
re wichtige Bereiche, die man prü-
fen sollte:
- Beleuchtung und Elektrik: Blinker, 
Scheinwerfer und Bremslicht tes-
ten, damit Sie bei wechselhaften 
Licht- und Wetterlagen gut gese-
hen werden.
- Flüssigkeitsstände kontrollieren: 
Motoröl, Kühlwasser, Brems- und 
Scheibenwaschflüssigkeit sollten 
überprüft und gegebenenfalls er-
gänzt werden.
- Karosserie reinigen: Restliches 
Salz entfernen, um Korrosion vor-
zubeugen.

- Scheibenwischer und Innen-
raum: Wischblätter checken und 
Lüftung sowie Filter kontrollieren - 
besonders wichtig bei Frühlingsre-
gen und Pollenzeit.

Gut vorbereitet in die Saison
Der Reifen- und Frühjahrscheck 
ist mehr als ein "Pflichtprogramm" 
nach dem Winter: Er sorgt für mehr 
Sicherheit, weniger Spritverbrauch 
und eine längere Lebensdauer des 
Autos. Ob man viele Punkte selbst 
überprüfst oder einen Profi hinzu-
ziehst - je gründlicher der Check, 
desto sorgenfreier wird die Fahrt 
ins Frühjahr und den Sommer.
(www.adac.de/www.tuev-nord.
de/www. bussgeldkatalog.org)
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Milliardenprojekt an der A2
Rechenzentrum zwischen Hamm und Lippetal

Foto: Drazen Zigicüber freepik



Neue Perspektiven für 
Ihre berufliche Zukunft
Steht bald das Zwischenzeug-
nis an und Sie fragen sich, wie 
es nach der Schule weitergeht? 
Oder haben Sie bereits eine Aus-
bildung abgeschlossen und 
denken über den nächsten Kar-
riereschritt nach? Auf den fol-
genden Seiten finden Sie zahl-
reiche Anregungen rund um 
Ausbildung, Berufseinstieg und 
berufliche Neuorientierung.

Ob Gastronomie und Hotellerie, 
Handwerk, Bau, Pflege, Verwal-
tung, Bankwesen oder Industrie 
– in unserer Region werden enga-
gierte Auszubildende ebenso ge-
sucht wie erfahrene Fachkräfte. 
Viele Unternehmen bieten span-
nende Perspektiven.
Sollte noch nicht das Passende 
dabei sein, gibt es zahlreiche In-
formations- und Beratungsange-
bote, die bei der Berufsfindung 
unterstützen. Auch unser Stellen-
portal halloJOBS (www.hallo-jobs.

de) bietet aktuelle Jobangebote.
Schauen Sie doch auch mal auf 
www.arbeitsagentur.de/bildung/
welche-ausbildung-welches-stu-
dium-passt, wo man zum Beispiel 
das Online-Berufserkundungs-
tool „Check-U“ findet. Interessie-
ren Sie sich mehr für industrielle, 
kaufmännische, IT- oder Verwal-
tungsberufe? Dann ist die Indus-
trie- und Handelskammer Nord-
westfalen 
(www.ihk.de/nordwestfalen/) die 
richtige Adresse für Sie. Wenn 
Sie sich für Klimaberufe wie An-
lagenmechaniker für Sanitär-, 
Heizungs- und Klimatechnik, 
Elektroniker für Energie- und Ge-
bäudetechnik oder Dachdecker 
interessieren, solltest Sie sich auf 
der Website der Kreishandwerker-
schaft Steinfurt Warendorf (www.
kh-st-waf.de), zuständig für den 
Kreis Warendorf, umschauen. 
Wir wünschen 
viel Erfolg bei der Suche.
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D e r  We l t g e s u n d h e i t s t a g 
2026, der am 7. April began-
gen wird, ruft Menschen auf 
der ganzen Welt dazu auf, 
sich hinter die Wissenschaft 
zu stellen. Unter dem Mot-
to „Gemeinsam für die Wis-
senschaft“ startet in diesem 
Jahr eine einjährige Kam-
pagne, die die Kraft wissen-
schaftlicher Zusammenarbeit 
würdigt, um die Gesundheit 
von Menschen, Tieren, Pflan-
zen und unseres Planeten zu 
schützen.

Zwei Ereignisse im Fokus
Die Kampagne stellt sowohl 
wissenschaftliche Errungen-
schaften als auch die multila-
terale Zusammenarbeit in den 
Mittelpunkt, die nötig ist, um 
wissenschaftliche Erkenntnis-
se in konkretes Handeln umzu-
setzen – mit einem starken Fo-
kus auf den One-Health-Ansatz. 
Zwei bedeutende globale Ereig-
nisse bilden das Herzstück der 
Kampagne 2026: der Internati-
onale One-Health-Gipfel am 7. 
April, veranstaltet von der Welt-
gesundheitsorganisation (WHO) 
und der französischen Regie-
rung im Rahmen der französi-

schen G7-Präsidentschaft, so-
wie das erste Globale Forum der 
WHO-Kooperationszentren vom 
7. bis 9. April. Dort kommen fast 
800 wissenschaftliche Einrich-
tungen aus über 80 Ländern zu-
sammen. Gemeinsam bilden 
diese Veranstaltungen das größ-
te wissenschaftliche Netzwerk, 
das jemals rund um eine Orga-
nisation der Vereinten Natio-
nen versammelt wurde, und zei-
gen, wie wissenschaftsbasierte 
Partnerschaften eine gesünde-
re und sicherere Zukunft für alle 
schaffen können. Die Kampag-
ne lädt Menschen weltweit ein, 
sich zu beteiligen – indem sie 
wissenschaftliche Erfolge fei-
ern, sich mit wissenschaftlichen 
Erkenntnissen auseinanderset-
zen, persönliche Geschichten 
darüber teilen, wie Wissenschaft 
das Leben verbessert, und sich 
über #TogetherForScience an 
der globalen Diskussion betei-
ligen.

Ziele der Kampagne
Die Kampagne ruft Regierun-
gen, Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler, Gesundheits-
fachkräfte, Partnerorganisatio-
nen und die Öffentlichkeit dazu 
auf sich hinter die Wissenschaft 
zu stellen, indem sie sich mit Evi-
denz, Fakten und wissenschafts-
basierten Empfehlungen zum 
Schutz der Gesundheit ausein-
andersetzen. Zudem sollen sie 
das Vertrauen in Wissenschaft 
und öffentliche Gesundheit wie-
der aufzubauen sowie wissen-
schaftsgeleitete Lösungen für 
eine gesündere Zukunft zu un-
terstützen. (www.who.int)

Weltgesundheitstag
Gemeinsam für die Wissenschaft
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Der Friedhof als Ort der Liebe und Geschichte
Was Grabsteine über Menschen erzählen

Friedhöfe sind Orte der Ruhe – 
aber sie sind auch Orte voller Ge-
schichten. Wer über einen Fried-
hof geht, begegnet hier nicht 
der Vergänglichkeit allein, son-
dern auch der Liebe, dem Erin-
nern und den Spuren gelebten 
Lebens. Grabsteine sind keine 
Steine wie andere – sie sprechen, 
wenn man ihnen zuhört.

Jeder Name – ein Leben. 
Jeder Grabstein – ein Stück 
Geschichte
Ein Grabstein markiert nicht nur 
eine Ruhestätte. Er erzählt von ei-
nem Menschen, der gelebt hat: von 
Anna, die Mutter von vier Kindern 
war. Von Josef, der 50 Jahre lang als 
Steinmetz gearbeitet hat. Von Ma-
ria, deren Grabstein von einer Rose 
geziert wird – vielleicht ein Symbol 
für ihre Liebe zur Natur oder ihren 
Vornamen. In einer Zeit, in der vie-
les digital, schnell und anonym ge-
worden ist, bewahren Grabmale 
das Persönliche, Handfeste. Sie tra-
gen Namen, Daten, Symbole oder 
liebevolle Worte wie „Unvergessen“, 
„In Liebe“ oder „Für immer in unse-
rem Herzen“. Diese Worte sind nicht 
nur Inschrift – sie sind gelebte Ver-
bundenheit.

Der Friedhof – ein Album 
der Erinnerungen
Viele Menschen gehen nicht auf 
den Friedhof, um zu trauern – son-
dern um sich zu erinnern. Sie er-
zählen Geschichten: vom letzten 
gemeinsamen Urlaub, vom Lieb-
lingslied, vom Lachen eines Men-
schen. Grabsteine geben diesen Er-
innerungen einen Rahmen, einen 
Anker. Sie sind wie offene Bücher, 
in die Familien ihre Geschichte ein-
schreiben.
Gerade individuelle Grabstei-
ne – mit Fotos, Symbolen, Gravu-
ren oder besonderen Materialien 
– lassen die Persönlichkeit eines 
Verstorbenen sichtbar werden. Sie 
zeigen: Hier liegt nicht „irgendwer“. 
Hier ruht ein einzigartiger Mensch.

Liebe findet 
ihren Ausdruck im Stein
Wer einen Grabstein auswählt, 
trifft keine nüchterne Entschei-
dung. Es ist ein Akt der Liebe. An-
gehörige überlegen: Was hätte 
ihm gefallen? Was passt zu ihr? 
Ein handgefertigter Stein wird zu 
einem letzten Geschenk, zu ei-

nem sichtbaren Zeichen der Zu-
neigung.
Steinmetze erleben viele dieser 
Momente. Sie hören Lebensge-
schichten, begleiten Familien in 
schweren Stunden und gestalten 
mit ihrer Handwerkskunst Orte 
des Erinnerns. Jeder Stein entsteht 
mit Respekt – und oft mit einem 
stillen Mitgefühl.

Geschichten bewahren – 
für heute und morgen
Grabsteine überschreiten Zeit-
grenzen. Sie erinnern nicht nur die, 
die den Menschen kannten, son-
dern oft auch die nächste Gene-
ration. Kinder stehen am Grab der 
Großeltern, lesen den Namen und 
spüren Verbundenheit. Grabsteine 
schaffen Identität – für Familien, 
aber auch für ganze Orte. Sie er-
zählen, wer hier gelebt, gearbeitet, 
geliebt und geglaubt hat.

Ohne Grab – ohne Spur?
Wo keine Grabstätte existiert, fehlt 
oft ein Stück Erinnerungskultur. 
Anonyme Bestattungen lassen 
diesen Raum ungeschrieben. Vie-
le Menschen wünschen sich im 

Nachhinein einen konkreten Ort, 
an dem die Geschichte eines ge-
liebten Menschen „weiterlebt“ – 
sichtbar und würdevoll.

Fazit
Friedhöfe sind keine Orte des Ver-
gessens. Sie sind Orte der Liebe. 
Grabsteine bewahren Erinnerun-
gen, Lebenswege und Gefühle. Sie 
machen sichtbar: Jeder Mensch 
hinterlässt Spuren – wenn man ih-
nen einen Platz gibt.

Personenbezogenes 
Grabmal für einen 
Menschen, dessen  

Lebensinhalt die  
Bücher waren.  

Fotos: Budde 
Grabmale

Black & White Comedy Night
Comedy bringt Hultrop zum Beben
Im Vereinssaal des SW Hul-
trop darf wieder herzlich ge-
lacht werden: Am 18. April ver-
wandelt sich das Vereinsheim 
an der Heintroper Straße in 
Lippetal erneut in eine Büh-
ne für pointierte Beobachtun-
gen, musiklaische Einlagen 
und scharfzüngige Alltagsana-
lysen. Wenn Moderator Mario 
Siegesmund zur "Black & White 
Comedy Night" lädt, erwartet 
das Publikum eine bunte Mi-
schung aus bekannten Gesich-
tern der Comedy-Szene und fri-
schen, energiegeladenen Acts. 
Beginn ist um 20 Uhr.

Mit dabei ist Vera Deckers, die 
unter anderem aus der WDR La-
dies Night bekannt ist. Die Psy-
chologin verbindet Fachwissen 
mit feinsinniger Selbstironie und 
nimmt in ihrer "Stand-up-Thera-
piesitzung" Kommunikations-

muster und zwischenmenschli-
che Absurditäten unter die Lupe. 
In ihrem aktuellen Programm 
"Probleme sind auch keine Lö-
sung" zeigt sie humorvoll, wie 
Menschen im Alltag immer wie-
der in die gleichen Fallen tappen 
- und warum Lachen manchmal 
die beste Therapie ist.

Einen ganz eigenen Ton bringt 
Sertac Mutlu auf die Bühne, be-
kannt aus NightWash. Mit le-
bendiger Erzählweise und star-
ker Bühnenpräsenz schildert der 
gebürtige Kölner absurde Situ-
ationen zwischen Ehering, Eich-
hörnchen und der Frage, wa-
rum man sich eigentlich eine 
zwölf Kilo schwere Decke zulegt. 
Seine Geschichten sind nahbar, 
temporeich und herrlich über-
zeichnet.
Für zusätzliche Energie sorgt 
Faiz Mangat. Mit ungefilterter 
Ehrlichkeit und großer Selbstiro-
nie nimmt er das Publikum mit 
auf eine Reise durch sein beweg-

tes Leben - vom Popstar-Dasein 
über das Aufwachsen als Sohn 
kenianischer Eltern in Deutsch-
land bis hin zum Alltag als Sin-
gel Dad. Authentisch, direkt und 
vielleicht sogar mit einer gesun-
genen Pointe.

Humor, Musik und Interaktion
Durch den Abend führt Gast-
geber Mario Siegesmund aus 
Hamm, der das Publikum char-
mant einbindet und den All-
t a g s - I r r s i n n  n o t f a l l s  a u c h 
musikalisch mit der Gitarre un-
termalt.

Die Black & White Comedy 
Night beginnt um 20 Uhr im 
Vereinsheim SW Hultrop e.V., 
Heintroper Straße 2. Karten 
kosten 15 Euro im Vorver-
kauf (16. März bis 17. April) 
und 18 Euro an der Abend-
kasse. Vorverkaufsstellen sind 
die Gaststätte Meier ins Herz-
feld, die Feinbrennerei Nort-
hoff in Hultrop, Sanitär Bren-
trup in Lippborg sowie die 
Fleischerei Kleeschulte in Oe-
stinghausen. Tickets können 
außerdem per E-Mail an co-
medy@swhultrop.de bestellt 
werden.

Fotos: SW Hultrop e.V.

Foto: Freepik

hallo-jobs.de

Warum Selbstkenntnis ein 
Karrierefaktor ist

Im April geht es darum, die eigenen Stärken klar zu erkennen 
und gezielt einzusetzen. Fachwissen allein reicht oft nicht aus 
– persönliche Fähigkeiten wie Kommunikation, Organisation 
oder Empathie sind im Berufsalltag ebenso entscheidend. Wer 
weiß, was ihn auszeichnet, kann selbstbewusster auftreten 
und passende Aufgaben übernehmen. Gleichzeitig hilft Selbst-
re� exion dabei, Entwicklungspotenziale zu erkennen und an 
ihnen zu arbeiten. Arbeitgeber suchen Menschen, die ihre Rolle 
verstehen und Verantwortung übernehmen. Der bewusste Um-
gang mit der eigenen Persönlichkeit stärkt nicht nur die Karriere, 
sondern auch die Zufriedenheit im Job.

Persönlichkeit
… IM BERUF EINSETZEN
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Samstag, 4. April

14 Uhr 	 Spaziergang
Osterspaziergang  
durch die Disselmersch
ab Raiffeisenmarkt, Heintroper  
Str. 20, Lippetal

Ganztägig 	 Fest (bis 12. April)
Osterkirmes in Lippstadt
Rathausplatz Lippstadt, Lange 
Straße 14

Sonntag, 5. April

18 Uhr 	 Kultur
Osterfeuer Oestinghausen
Hof Schlunz, Breite Straße 18,  
Oestinghausen

19 Uhr 	 Kultur
Osterandacht, anschließend  
Osterfeuer
Basilika Herzfeld/Osterfeuer  
Höntrup

Montag, 6. April

10.30 Uhr 	 Kultur
Familienmesse, anschließend  
Ostereiersuchen
St. Albertus Magnus Hovestadt

Mittwoch, 8. April

Ganztägig 	 Sport 
(bis 10. April)
Ostercamp beim TuS SG  
Oestinghausen
Sportplatz Oestinghausen

Samstag, 11. April

Ganztägig Kultur (bis 26. April)
Lippetaler Kleinkunst-Manufaktur
St. Albertus Kirche & Albertussaal, 
Hovestadt

Ganztägig Kultur (bis 12. April)
Lippstädter Lenz
Rathausplatz Lippstadt, Lange 
Straße 14

Sonntag, 12. April

10 Uhr 	 Besprechung
Entwicklungen in den Ahsewiesen
ab Sportplatz Hultrop,  
Heintroper Str. 2

10 Uhr 	 Religion
Erstkommunionfeier
Ss. Cornelius und Cyprianus  
Lippborg

Montag, 13. April

15.30 Uhr 	 Beratung
Kostenfreie Initialberatung zur 
energetischen Gebäudesanierung 
(halbstündig, nur mit Anmeldung) 
Haus Biele, Hovestadt

Sonntag, 19. April

10 Uhr 	 Religion
Erstkommunion
Oestinghausen

Donnerstag, 23. April

13.45 Uhr 	 Kultur
Besichtigung Schloss Crassenstein, 
Diestedde, anschl. Kaffeetrinken 
auf Hof Altenau, Oelde
Treffpunkt: Großer Parkplatz 
(Herzfeld, Markt)

19 Uhr 	 Versammlung
Mitgliederversammlung Kolping-
Kreisverband Warendorf
Ennigerloh

Freitag, 24. April

20 Uhr 	 Kabarett
Sommerfest
Stadttheater Lippstadt,  
Cappelstraße 3

Samstag, 25. April

19.30 Uhr 	 Musik
Maik Krahl
Stadttheater Lippstadt,  
Cappeltor 3

Sonntag, 26. April

9 Uhr 	 Frühstück
Faires Familienfrühstück
Haus Idenrast Herzfeld

10.30 Uhr 	 Religion
Gebetsruf (mit dem Hochamt) 
St. Ida Basilika Herzfeld

15 Uhr 	 Führung
Schlossführung
Haus Assen, Lippborg

Dienstag, 28. April

17 Uhr 	 Kabarett
Ding – Materialtheater ohne Worte
Stadttheater Lippstadt - Studio-
bühne, Cappeltor 3

Donnerstag, 30. April

16 Uhr 	 Musik
Musik im Kopf
Stadttheater Lippstadt,  
Cappeltor 3

April/MaiVeranstaltungskalender
Freitag, 1. Mai

14 Uhr 	 Sport
Radtour in den Mai
Herzfeld

Sonntag, 3. Mai

10.30 Uhr 	 Religion
Josefschutzfest 
St. Ida-Basilika Herzfeld

12 Uhr 	 Kultur
Entenrally auf der Quabbe +  
Kinderprogramm
Lippborg I-Punkt Ilmerweg

12 Uhr 	 Kultur
Maibaum aufstellen +  
Verkaufsoffener Sonntag 
Lippborg I-Punkt Ilmerweg +  
Ortskern

18 Uhr 	 Musik
Mira Foron und das Orchester 
l’arte del mondo - Mozart live! 
Jakobikirche Lippstadt, Jakobi-
kirchstraße / Lange Straße

Montag, 4. Mai

15.30 Uhr Beratung
Kostenfreie Initialberatung zur 
energetischen Gebäudesanierung 
(halbstündig, nur mit Anmeldung) 
Haus Biele, Hovestadt

Dienstag, 5. Mai

20 Uhr 	 Kabarett
Matze Knop auf Tour  
„Spitzenreiter“
Stadttheater Lippstadt ,  
Cappelstraße 3

Freitag, 8. Mai

18.30 Uhr 	 Religion
Maiandacht Kolping- 
Bezirksverband Beckum
Diestedde

20 Uhr 	 Dialog
Luisa Neubauer - im Gespräch  
mit Michael Göring
Stadttheater Lippstadt,  
Cappeltor 3 

Samstag, 9. Mai

10 Uhr 	 Religion
Erstkommunionfeier
Hovestadt

18 Uhr 	 Kultur
Kultur am Stall mit Elton &  
The Joels
Hof Albersmeier, Hüttinghauser 
Weg 10, Brockhausen

Ganztägig 	 Sport (bis 10. Mai)
Western-Reitturnier 
Reitanlage Herzfeld, Beckumer 
Str.44a

Sonntag, 10. Mai

14 Uhr 	 Kultur
Führungen in Sändkers-Windmüh-
le  in Heintrop

11 Uhr 	 Musik
Jazzbruch im Tivoli
Tivoli Lounge, Lippertor 2,  
Lippstadt

Donnerstag, 14. Mai

10 Uhr 	 Religion
Erstkommunionfeier
St.-Ida-Basilika Herzfeld   

Ganztägig 	 Kultur
Schützenfest in Schoneberg
Schoneberger Heide

11 Uhr 	 Fest
Maifest in Bad Waldliesborn
Kurhausvorplatz, Quellenstraße, 
Lippstadt

Freitag, 15. Mai

18 Uhr 	 Kultur
Moonlight-Shopping
Innenstadt Lippstadt

Sonntag, 17. Mai

10.30 Uhr 	 Religion
Festhochamt zur Eröffnung der 
Wallfahrt St.-Ida-Basilika, Herzfeld

Montag, 25. Mai

10.30 Uhr 	 Kultur 
Dt. Mühlentag: zu Sändkers  
Windmühle und anderen Zielen, 
mit Gästeführungen
ab Bf. Hamm Süd, Schumannstr. 35 
(für Navi: Nr. 33)

Donnerstag, 28. Mai

14.30 Uhr 	 Religion
Maiandacht in Feld und Flur;  
anschl. Kaffeetrinken
Hof Brockmann-Lange  
in Heckentrup

Sonntag, 31. Mai

8 Uhr 	 Religion
Fronleichnamsprozession
Hultrop

15 Uhr 	 Kultur
Schlossführung 
Haus Assen, Lippborg
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Attraktive Angebote bei MTK Möbel in Herzfeld!

Beckumer Straße 27 · 59510 Lippetal-Herzfeld · Telefon 02923 / 551 · www.mtk-moebel.de

Montags geschlossen
Di. bis Fr. 10  bis 12 Uhr und 13.30  bis 18 Uhr, 
Sa. 10  bis 14 Uhr

Bezug: Strapazierfähiges Glattgewebe
Sofa 3-sitzig, 2 Armlehnen
1,5-Sitzer medium, Armlehne links
1,5-Sitzer medium, Armlehne rechts

Bezug: Microfaser, Farbe oliv

Bezug: Glattleder, manuell verstellbar
in den Größen S, M und L erhältlich
3 Rückenvarianten

Bezug: Leder
Manuell verstellbar:
Verstellung der Beinau� age durch Körperdruck
Stufenlose Verstellung der Rückenlehne per Gasdruckfeder
Tellerfuß oder Sternfuß möglich
3 Sitzhöhen, Größe: S,M oder L, Liegelänge: 183 cm
gegen Aufpreis auch mit 2 F-Motoren erhältlich

Bezug: strapazierfähige Microfaser
2,5-Sitzer mit motorischer Beinau� age links 
und bei beiden Sitzen Sitztiefenverstellung
Trapezlongchair rechts mit Sitztiefenverstellung auf beiden Seiten

Bezug: Microfaser
Sitzausführung Federkern, Füße Metall
Maße: 253 cm x 221 cm
inkl.Kopfstütze

Modell 3068Modell 3068
HochlehnerHochlehner

Modell 2165Modell 2165
RelaxsesselRelaxsessel

OhrenbackensesselOhrenbackensessel
mit Hockermit Hocker

ModellModell
Max Comfort HP22104Max Comfort HP22104

AUSSTELLUNGSSTÜCK AUSSTELLUNGSSTÜCK 
ZUM SONDERPREISZUM SONDERPREIS

AUSSTELLUNGSSTÜCK AUSSTELLUNGSSTÜCK 
ZUM SONDERPREISZUM SONDERPREIS

Modell 3123Modell 3123
EcksofaEcksofa

Relaxsessel 2889Relaxsessel 2889

Kommen Sie vorbei!
Kommen Sie vorbei!

jetzt 2999,–  €
statt 3820,– €

jetzt 499,–  €
statt 1250,– €

jetzt 1679,–  €
statt 2100,– €

jetzt 1800,–  €
statt 2262,– €

jetzt 2399,–  €
statt 5296,– €

jetzt 2575,–  €
statt 3219,– €


